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Im Gesamtbilde zeigt die Erhebung folgenden Stand der Wasserversorgung

n den acht Regierungsbezirken und im ganzen Land:
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Rund */z der bayerischen Bevölkerung wohnen darnach in Orten, die vollständig,

und ?/z in Orten, die teilweise durch Wasserleitung versorgt sind. Die Einwohnerzahl

Jlerjenigen Orte, welche keine Wasserleitung haben, beträgt nicht ganz */z der bayerischen

Bevölkerung. Der Stand der Wasserversorgung in Bayern darf hiernach als weit vorge-

geschritten bezeichnet werden.

Die Wasserversorgung in den einzelnen Teilen Bayerns ist natürlich wesentlich durch

lie örtlich verschiedenen natürlichen Voraussetzungen der Wassergewinnung bedingt, aber

auch von der Bevölkerungsdichte und Siedlungsweise, vom Vorhandensein großer Städte

und von anderen Umständen beeinflußt. Faßt man zunächst die ganz durch Wasser-

leitungsanlagen versorgten Orte ins Auge, so steht, gemessen an der Zahl der

versorgten Einwohner, an erster Stelle die Pfalz, die auch von allen Kreisen Bayerns am

Jichtesten bevölkert ist. Ziemlich nahe kommen ihr Oberbayern und Mittelfranken, bei denen

natürlich die Städte München und-Nürnberg ganz erheblich ins Gewicht fallen. Hierauf

folgen Unterfranken und Oberfranken, mit erheblichem Abstande sodann die Oberpfalz und

Schwaben. Die geringste Ganzversorgung weist Niederbayern auf. Jedoch bilden, wie bereits

dargelegt, die Feststellungen über die Anzahl der Wohngebäude wie auch der Einwohner der-

jenigen Orte, welche ganz, teilweise und nicht durch Wasserleitung versorgt sind, noch keine

genügende Handhabe für die Beurteilung des tatsächlichen Umfanges der Wasserversorgung.

Erst die später folgenden Zusammenstellungen über die Hausanschlüsse in den teilweise

durch Wasserleitung versorgten Orten werden hierüber genaueren Aufschluß ermöglichen.

Das Verhältnis zwischen Einzelortsversorgung und Mehrortsversorgung

ist nicht in ‘allen Regierungsbezirken gleichmäßig. Was zunächst die ganz durch

Wasserleitungsanlagen versorgten Orte betrifft, so werden in Oberbayern, in

der Pfalz, in der Oberpfalz und in Mittelfranken mehr Anwesen und Einwohner durch

Leitungsnetze versorgt, die sich auf mehrere Orte erstrecken, als durch solche, die nicht

über die betreffende Ortschaft hinausgreifen. In Niederbayern und in Schwaben ist es

umgekehrt. In Oberfranken besteht annähernd gleiches Verhältnis. In Unterfranken

1!) Die unter den absoluten Zahlen stehenden Verhältniszahlen zeigen den entsprechenden prozen-
*ualen Anteil an der Gesamtzahl der Orte, Wohngebäude bzw. Anwesen und Einwohner des betreffenden
Regierungsbezirks bzw. des Landes.


